
155ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 9-10/22

FO
T

O
S:

 J
Ü

R
G

E
N

 B
E

L
K

O
, W

W
W

.C
R

IT
IC

A
L
-C

O
M

M
U

N
IC

A
T

IO
N

S-
W

O
R

L
D

.C
O

M
, G

E
R

D
 P

A
C

H
A

U
E

R

   S I C H E R H E I T S K R I T I S C H E  K O M M U N I K A T I O N

Leitstellenlösungen, Bodycams, fest 
installierte Videolösungen – das 
Fachpublikum konnte sich vom 

21. bis 23. Juni 2022 in der Wiener 
Messehalle von neuesten Sprach-, Vi-
deo- und Software-Lösungen überzeu-
gen, die effizientere Abläufe sowie ei-
ne erhöhte Nutzersicherheit für Ein-
satzkräfte ermöglichen. Highlight der 
Messe war die Weltpremiere des 
MXP7000-Endgeräts mit dem Motoro-
la Solutions TETRA- und 4G/LTE-
Sprach- mit Datenkommunikation ver-
eint und vielseitige Zugriffsmöglich-
keiten bietet, die das Lagebewusstsein, 
die Sicherheit und die Produktivität 
von Einsatzkräften verbessern. Einsatz-
kräfte von Polizei, Feuerwehr, Ret-
tungsdiensten sowie das Militär kön-
nen in komplexen Lagen jederzeit si-
cher kommunizieren und auf wichtige 
Daten zugreifen. 

 
Behördenfunk. Voraussetzung für 

die Nutzung von All-in-one-Lösungen 
ist eine Kommunikationsinfrastruktur, 
wie sie in Österreich das TETRA-Digi-
talfunksystem darstellt. Derzeit kom-
munizieren über 100.000 registrierte 
Nutzerinnen und Nutzer landesweit 
über das von TETRON und dem Innen-
ministerium betriebene Behördenfunk -

netz. „Das ist ein wichtiger Meilen-
stein, der die Sicherheit und Zuverläs-
sigkeit des TETRA-Digitalfunksystems 
und seiner Endgeräte für Österreichs 
Sicherheitsorganisationen jeden Tag 
aufs Neue unterstreicht“, sagte TE-
TRON-Geschäftsführer Albert Schauer 
angesichts steigender Nutzerinnen- und 
Nutzer-Zahlen. „Was wir unseren Ein-
satzorganisationen mitgeben, funktio-
niert auch“, zog auch Wolfgang Mül-
ler, Chief Technical Officer des Innen-
ministeriums, zum Auftakt der CCW 

eine positive Bilanz. TETRA ist in 
Österreich in sieben Bundesländern 
vollständig ausgebaut und verbindet 24 
Leitstellen der Polizei, Feuerwehr und 
Rettung miteinander. „Vorarlberg be-
findet sich im Endausbau, Kärnten 
wird heuer mit TETRA ausgestattet – 
die Ära des analogen Funksystems ist 
in Österreich damit beendet“, sagte der 
Experte des Innenministeriums.  

 
Stresserprobt. Ein Binnenland wie 

Österreich, das spezielle topografische 
Gegebenheiten aufweist, profitiere von 
den digitalen Möglichkeiten. Außer-
dem habe sich das System in der Praxis 
als „äußerst stressresistent“ erwiesen, 
wie etwa der Einsatz beim Terroran-
schlag 2020 in Wien gezeigt habe. 
„Über 1.000 Polizis tinnen und Polizis -
ten inklusive Rettungskräfte haben da-
mals in der örtlich begrenzten Umge-
bung der Wiener Innenstadt miteinan-
der kommuniziert, ohne das Netzwerk 
auch nur annähernd an seine Kapa-
zitätsgrenzen zu bringen“, führte Mül-
ler bei einer Panel-Diskussion aus. 
Sein Fazit: „Digitalfunk ist in Öster-
reich zu einer Konstante und einem un-
verzichtbaren Werkzeug für alle heimi-
schen Einsatzorganisationen gewor-
den.“                                 Jürgen Belko

Erhöhte Nutzersicherheit     
Bei der „Critical Communications World“-Messe (CCW) in Wien wurden neueste Entwicklungen in der 
Kommunikation für Polizeien, Feuerwehren, Katastrophenschützer und Rettungsdienste vorgestellt. 

 

Critical Communications World-Messe in der Messehalle Wien: Präsentation von  
neuesten Sprach-, Video- und Software-Lösungen. 

MXP7000 von Motorola: Vereinigt 
Sprach- mit Datenkommunikation.

Wolfgang Müller: Digitalfunk ist unver-
zichtbar für Einsatzorganisationen.


